
1821

MtlllWMl M L,ih,chn ^M,z W 261.
^665-1) Nr 6969

Mutive Feilbietung.
^ ^ ° l " '-l-Bezirksgericht Littai wird
w U ?° ̂ " " " ° " Waldhofen rück-
^lllch ihrer unbekannten N«chlSnachfol<
^ i ? ' ? ^ ^ b e n . daß der Bescheid
^ 1^. August 1873, Z. 5039, womit
ö e s ? ? ^ ^ " Fellbietungen der Realität
3lr ^ ' ^ ' lieber von Waldhofen Urb-

' i 3 ^"^chl l f t Ponovic auf dcn
i » 3 ° " ° " b e r 1 8 7 3 ,
i q M e m b e r 18 73 und

jedesmal f . M ° " " c r 1 « 7 4 ,
"diet wurk n . Uhr, Hiergerichts m.ge.
rator Ia,«s, ^ " " für sie bestellten Cu.
lvurde. ^°bravc von Vac zugestellt

^ d e m / e r ^ ^ ^ ^ t Littai, am 2ten

( 2 6 6 9 ^ V — ^
!) Nr. 4496.

l p , , . ^ Executive
^Mttatelt-PersteigelMlg.
^"bttannt'-gV ^ " ° ^
"°N ^ V l ^ ^ " ^suchen des Jakob Doles
dlr ^ ^ ' ^ ^ " executive Versteinerung
W r i ^"° i Muha von Großubeletu
lkl, h ' ^ ' gerichtlich auf 1325 ft. gcschätz-
l e i , ^ " , aus Ignaz Muha ocra^währ-
t>^ im„ / " , Urb.-Nr. 23/16 lid Prüwald
^huna ""^ ^ ' ^ " b" l Feilbictungs-Tag'

um. und zwar die erste auf den
^ l ^ ! . Dezember 1 8 7 3 ,

Weite auf den
Kiez.,..., 10. J ä n n e r und

^'tte auf den

!^sn, s F e b r u a r 1 8 7 4 ,
i l l ^ W ?°rmittags von 10 bis 12 Uhr,
«cord ^rlchtslanzlei mit dem Anhange an-
^ ersten " ' ' ^ die Pfandrealität bei
!^' über"^ ^ ^ " Fcilbictung nur um
Kilten ^ " Schätzungswerth, bei der
^ " werd ° " ^ " " w demselben hintange«

> ^ n d e ! e " ! ^ ° " ^ " ^ ^ s l e , wornach
7b°le e " ^ " ^ ' " l « " vor gemachtem
^ l c h ^ ^ p ^ z - ^«dium zu Handen
?le '?U°l^olmmsswn zu erlegen hat,
^undb "^ Schäbungsprototoll und der
^Nich " ^ l t t a c t können in der dieSge-

^ " Neg.stratur einaesehen werden.
' ^ i °b^« 'uch t Senosetsch , am

(2571-1) Nr. 6283.

E d i c t .
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistritz

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen der k. l. Finanz»

procuralur Laivach die mit dem Bescheide
vom 7. April 1872, Z. 2721 auf dcn
27. September 1872 uligcorduct gewe-
sene und mit Bescheide vom 27. Sep-
tember 1872 sistierle 3. executive Feil»
bietung der dem Michael Kösch von Gra-
fenbrunn 3ir. 33 gehörigen, im Gruudbuchc
der Herrschaft Adelsbcrg 8ud Urb.°Nr. 403
vorkommenden Realität im Reassumic-
rungswege mit dem vorigen Anhange
auf den

2 8 . N o v e m b e r d. I . ,
vormittags 9 Uhr hiergerichtS angeordnet
worden.

K. l. Bezirksgericht Feistritz, den 19ten
Iu l i^ .87^
(2600—1) Nr. 16179.

Erecutive
Realitäteuvelsteigermtst.

Vom k. t. städt..delcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Andreas
Mchle von Udje die executive Versteige,
rung der dem Anton Primc von Bitje
gehörigen, gerichtlich auf 3126 ft. geschah«
ten Realität, Einlage Nr. 524, aä Sonn-
egg wegen aus dem Urtheile vom 7ten
März 1871, Z. 3931, schuldigen und dem
Andreas Mehle von Udje executive ein«
geantworteten 24 ft. o. 8. c bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

3. Dezember 1 8 7 3 ,
die zweite auf den

7. J ä n n e r
und die dritte auf dcn

7. Februa r 1 8 7 4 ,
!jcdeSrnalvormittagsvon 9 bis 12 Uhr, in der
hiesigen Amtslanzlel mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrcalität bei
der ersten und zwei en Feilbictung nur um
oder über dem Schätzungswcrth, bei der
dritten aber auch untcr demselben Hintange,
geben werden wird.

Die LuitationSvedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor dem ge-
machten Anbote ein 10"/^ Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie daö Schätzuügevro-

tololl und der GrundbuchSextract können
in der diesgerichllichen Registratur ein-
gesehen werden.

K. k. stiidt. deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 22. Oktober 1873.

(2601—1) Nr. 14033.

Executive
Realitätcll-Verstcisserullg.

Vom t. t. slädt. oclca. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Kocar von Zadvor die exec. Versteigerung
der dem Alois Vodnit von Podlivoglau
gehörigen, gerichtlich auf 302 fl. geschlltz.
ten Realität, Einlage Nr. 13 aä Sostru,
bewilliget, und hiezu drei FeilbieluugS-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

3. Dezemb er 1 8 7 3 ,
die zweite auf den

7. J ä n n e r
und die dritte auf den

7. F e b r u a r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
diesgerichtlichen Kanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität ^
bei der ersten und zweiten Fcilbielung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

^Anbote ein 10pcrz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. stüdt. dcleg. Bezirksgericht Lai«
bach, am ^ . Oktober 1873.

(2570-3 ) Nr. 3530.

Executive Feildietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Fcislriz

wird hiemit bekannt gemacht:
. Es sei über das Ansuchen deS Lulas

Eeigoj von Topolc gegen Josef Dclteva
von Prem wegen aus dem Vergleiche vom
15. Dezember 1869, Z. 9744, schuldigen
97 ft. 62 kr. ü. W. c 8. c in die exe-
cutive öffentliche Versteigerung der dem
lrhtern gehörigen, im Grundbuche uä
Kirchengilt S t . Helena zu Prem uud
Urb.'Nr. I vorkommenden Realität sammt
An« und Zugehör, im gerichtlich erhobenen
SchätzungSwttthe von 2100 fi d W gc-

willigt und zur Vornahme derselben die
Feilbietungs'Tagsahungen auf dcn

2 1 . N o v e m b e r und
2 3. D e z e m b e r 1 8 7 3 und
23. J ä n n e r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
OlrichtSlanzlei mit dem Anhang be«
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzlen steilbictuna
auch unter dem Schähun^Swellhe an den
Meistbietenden hmlaiMacben werde.

DaS SchätzuligSprototoll, dci Grund-
buchSextract und dic ^icitationSbedinanissc
können bei diesem Gerichte in dcn ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werdm.

K. k. Bezirksgericht Fcistriz, am 22tcn
April 1873.

(2534^3) ^ N r7 N 0 7 1 .

Executive
Rcalitäten-Verfteigerung.

Vom k. k. städt. deleq. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gctnacht:

ES sei über Ansuchen des Thomas
Kunaucr, als Cessionär des Josef Klischar,
die exec. Versteigerung der dem Alexander
Vosel von Lipoglou gehörigen, gerichtlich
auf 2100 ft. arschätzten, 8ud Einlaße«
Nr. 6 und 30 uä Sleuergemcinde ^ipo-
glou vorkommenden Realitäten j»w. 341 ft.
86 kr. bewilligt und hiezu tuei Feilbic^
tungS'Tagsatzungcn, und zwar die crste
auf den

29. N o v e m b e r 1 8 7 3 ,
die zweite auf den

7. J ä n n e r
und die dritte auf den

7. F e b r u a r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, in der AmlS-
lanzlei mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß die Pfcmdrealilättn bei der ersten
und zweiten Feilbieluny nur um oc>er über
dem Schätzungswcrth, bei der dritten abcr
auch untcr demselben hintangcnebcn weiden.

Die Acitalionsbedingmssc, wurmlch
insbesondere jcdcr Licilcmt vor aemachlem
Anbote ein lOperz. Vadium zu handm
der Licitationscommission ,u crlcam hat,
sowie dus Schähul^sprotoloU und der
GrundbuchSextract lv.mcn in der diesae-
richtlichcn Ncaistralur einftcschcl. werden.

K l stüdt. dclea. Gezntsger.cht Lm-
bach, am 18. Jul i 1873.



18^2
Auf mehrere Anfragen theile dem hochverehr-

ten Publicum m i t , daß ich in die Grabischa
Nr. 41 , in da« Zweier'scht Hau« übersiedelt bin
und daß bei mir (2671)

Neue wiener Mep ia im
um die Fabrils- und überspielte um möglichst
billige Preise zu haben sind.

Schmerzlos
ohne Einspritzung:,

ebne bie Verdauung: ftöreube Webicamtnte,
o$ne Folgekrankhelten unb Be.ufsitö-
rung- Jjcüt uait citter in un*,äblti]tn ft-ätlen best
betcätyrten, (anz neuen Methode

H»rnrstltreiiflft»»e,
fotoob"! friaoh entjfanbene al« audj noeb so
fe&r v e r a l t e t e , naturgremäss, gründlich
unb s o h n e l l

Dr. Hart mann,
W»tgl«b bn meb. ssacultat,

^G«S«, Ttavt,
Habsburgergasse 3.

«uch H«ut»u«schläg«, Vtllcturen, ? In»> bei
? r » n « u , «llichsulyt, Unfruchtbaileit, Poll«.
tionen,

ebenso, «l»n» »n »«l»n«!H»u ober zu brennen,
skrophulöse oder ,?i»b1llt l»«Ii« » « « « b v ü r n .
Streng« I)i»cretion wild gewahrt, bonorinle,
mit Namen oder Chiffre bezeichnete Nll-.fe werden
umgehend beantwortet.

Vei Einsendung von b 2. ö. W. werben Heil'
Mittel sammt Gebrauchsanweisung postwendend
zugesendet. (1622—32)

(2660—2) Nr. 6948.

Fahrmssenversteigerung.
Vom k. k. Landes- als Concurs-

gerichte in Laibach wird bekannt ge-
macht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Dr . Franz Munda in Lcnbach, als
Antonia Isatitsch'scher Concursmasse-
verwalter, die executive Feilbietung der
in den genannten Concurs gehörigen
Fahrnisse, a l s : Prätiosen, Kleider,
Wäsche, Bettzeug, Wohnungsmöbel,
Hausgeräthe u. s. w., bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
die erste auf den

1 9 . N o v e m b e r ,
die zweite auf den

3. D e z e m b e r
und die dritte auf den

17. D e z e m b e r 1 8 7 3 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags, am Iahrmarktplatze in
der Schießstattgasse in Laibach, tzaus-
Nr. 76 mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Fahrnisse bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten Feilbietung aber auch unter
demselben gegen sogleiche Bezahlung
und Wegschassung hintangegeben wer-
den.

Laibach, am 4. November 1873.

(2530-3) Nr. 15079.

Dritte exec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edicte vom Iten

August 1873, Z. 12161, wird vom k. l .
stiidt. beleg. Bezirksgerichte Laibach hiemit
bekannt gemacht:

Es werden über daS im Einoerständ-
nisse mit dem Efecuten gestlllte Ansuchen
des ExecutionSführers die mit Bescheid
vom 1. August 1873, Z. 12161, auf
d«n 20. September und 22. Ollober l. I .
angeordneten executiven Feilbielungen der
dem Andreas Zdravje von Goriöica Nr. 8
gehörigen, im Grundbuche Sonnegg 8ud
Urb.-Nr. 609, Rctf..Nr. 452, loi. 528
vorkommenden, gerichtlich auf 3458 ft.
bewerlheten Realität mit dem für abge-
halten erklärt, daß «s lediglich bei der
auf den

22. November l. I .

angeordneten dritten executiven Feilbielung
der obbezeichneten Realität mit dem frü-
Hern Anhange sein Verbleiben habe.

K. l . stüdt.-deleg. Bezirksgericht Lai.
bach, am 13. September 1873.

; In der Buchdruckerei des J . XI. M i l l i t z in L a i b a c h erschien ]
\ und ist zu haben: \

Slovßflsia sloiica za mnnce. \
Spisal j

\ (2654-2) A . n d r e j P r a p r o t n i k .
i (Tretji nespremenjeni natis.) •;
( Dieses Sprachbuch wurde vom Herrn Minister für Kultus und Unter- <
\ richt mit Erlass vom 17. Dezember 1869, Z. 10,400, zum Lehrgebrauche an 'f

sloveniseben Volksschulen als ZIIIUHHIK erklärt und von der h. k. k. Lan- •
: desregierung in Laibach mit Erlass vom 27. Dezember 1869, Z. 9558, den i
. Volksschulen in Krain zur Anschaffung empfohlen. Im „Berichte über österr. /
; Unterrichtswesen aus Anlass der Weltausstellung 1873", II. Theil, S. 546, /

i heisst es: „Die Sprachlehre von Praprotnik beruht auf dem didaktischen 'c
j Grundsatze, dass der Schüler durch mehrere leicht verständliche Beispiele \

) zur Auffassung der Sprachregeln zu führen ist, und dass ihm dieselben, hat |<
\ er Bie einmal aufgefasst, durch eine Reihe von Uebungen zum klaren Be- \
'•• wusstsein zu bringen und zum vollen Eigenthume zu machen sind." )

3 V Preiis im Scliulbücliereinbaiido 3O kr. "WS
l . .- . .... _ . . . . , . . ,..:.^,^„ „ _ ,., . ., . _ . ... . , ,._..... . . _ ......_ j

(2593—1) Nr. 6863.

Erecutive
Realitäten-Verfteigerultg.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Johann ör-
lervon Gottschee die exec. Feilbietnng der
dem Mathias Hönigmann von Goltschee
gehörigen, gerichtlich aus 200 fl. geschah»
ten Realität, im Grundbuche der Stadt
Gottschee8ubt0W.IIIfo1.336 vorkommend,
bewilligt und hiezu drei FeilbietungS'Tag<
fatzungen, und zwar die erste auf den

9. D e z e m b e r 1 8 7 3 .
die zweite auf den

9. J ä n n e r
und dritte auf den

10. F e b r u a r 1 6 7 4 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der Gerichtskanzleiin Gottschee, mildem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand»
realitat bei der ersten und zweiten Feilbie-
lung nur um oder über dem Schätzungs«
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationobedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licltant vor gemachtem An«
böte ein 10perz. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so-
wie das SchätzungSprotololl und der Grund-
buchseftract können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gotisch«, am 14ten
Oktober 1873.

( 2 6 4 7 ^ 1 ^ Nr^ 2359.

Executive
Realitäten-Versteinerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn Dr.
von Wurzbach in Laibach die executive
Feilbietung der dem Glas Suzar, Besitz-
Nachfolger deS Johann Gibcrnik von Ho-
metz Cons.-Nr. 3, gehörigen, gerichtlich
auf 1399 fl. geschätzten Hubrealilät, in
Homez Nr. 3 gelegen, im Grundbuche der
Herrschaft Mlinlendorf 3ud Urb.-Nr. 4
vorkommend, bewilliget und hiczu drei Feil-
biclungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

12. Dezember 1 8 7 3 ,
die zweite auf den

13. J ä n n e r
und die dritte auf den

13. F e b r u a r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Amtssitze mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfanbrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchiihungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wirb.

Die Licitationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
so wie das SchätzlmgsprotoloU und der
Grundlmchsextract tonnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 30ten
September 1873.

(2588-2 ) Nr. 8429.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt. deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

ES sri über Ansuchen des Anton und
der Katharina Muhic von Bresovca in-
folge Bescheides des l. k. Bezirtögcrich»
tel> Nassenfuß vom 7. September 1873,
Z. 4540, die executive Versteigerung der
dcm Johann Gregorlc von Oberdorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 560 fl. geschätzten,
im Grundbuche Klingcnfels 8ud Rectf.-
Nr. 107 vorkommenden Realität poto,
30 f l . e. 8. 0. bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 4. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

2 2 . Dezember 1 8 7 3
und die dritte auf den

23. J ä n n e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealitäl beider ersten und zweiten
Feilbictung nur um oder über dem Schü-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsdcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen Hal, so»
wie das EchätzungSprototoll und der
Grundbuchsextract lünnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Nudolfswcrth, am 11. Oktober 1873.

(2560 -1 ) Nr. 4605.

Executive Feilbietnng.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Wip,

pach wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Michael

Etjen von Untertanomlr, Bez. Idria, Cef-
sionär des Mathias Erzen aus Dol l , ge-
gen Josef Kraschna von Vudanjc Nr. 53
wegen aus dem Vergleiche vom 20. Fe-
bruar 1872, Z. 824. schuldigen 228 ft.
ü. W. 0. 3. 0. in die tfec. öffentliche Ver-
steigerung der dem letzteren gehörigen, im
Grundbuche tow. IV. pkß. 191, 194
und 197 aäHerrschaft Wippach, Grund-
buchS-Nr. 137 Burg Wippach, und
loi. 88 Laurinsche Gilt vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schä»
tzungSwcrthe von 1300 f l . gewilligt und
zur Vornahme derselben die drei Feilbie-
tungS-Tagfatzungen auf den

9. Dezember 1 8 7 3 ,
9. J ä n n e r und

10. F e b r u a r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 6 Uhr, hierge-
richtö mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Fellbictung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

DaS Schähungsprotololl, der Grund-
buchsextract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen NmtSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, ami
25. August 1873. s

(2606-1) M. 4M

Erinnerung,
Vom k. k. Bezirksgericht! m M,

wird den unbekannt wo befindM"
bularglaubigern der Realität des ^>
Bartol von Hrib H.-Nr. 4, sut) "
Nr. 1270 ̂  Herrschaft Reifn z . " '
org und Helena Bartol, Bl°o, u ^
und Johann Bartol und deren e°
unbekannten allfälligen RechM^'""
erinnert: -. »>.m O'

Es habe Josef Varto mit ben^
suche äspi-ao«. 1. August Io<^ ^' ^
das Aufflnderungsoelfahren nM
Tabulargläubiger wegen l a s t e n ^ «
trennung der Ackcrparzelle Nr. ^ ^ F
Gemeinde Hrib von der genannten
tät eingeleitet und es sei der ou ^
eraangene Bescheid vom 10. Aus"!. '^,
Z 4014, womit die Gläubiger M ^
dert werden, ihren allfälligen « ^
wegen der beabsichtigten Abtrennt

b innen 45 Tagen
2. ä. r. hiergerichtS bei s o n M H
lichen Folgen einzubringen, dem M ^
rung ihrcr Rechte bestellten euw'^
Howm Herrn Gartelmä Lunartel ln
bach zugestellt worden. M

ss. l. Bezirksgericht Reifniz, a"
August 1873. ^ . ^ ^

^ 2 6 0 2 ^ i s ' " ^ " " " " 3tl. 2^

Executive FeilbieH
Von dem l. l. Bezirksgericht"

berg wird hiemit bekannt genia^ ̂
Es sei über Ansuchen del l ^ i

nanzprocuratur no«, des h. " ^ s , ! ^
Grundenllastungsfondcs gegcn ^ l > ^
Agnes Glavic von Klecet 3tr. ̂  ^»
aus dem NückstandSauSlveise ^ « 5
Mai 1872 schuldigen 36 fi.6/^'M'
0. 8. e. !n die executive öffenll»« ̂ ,
steigerung der dem letzteren H M
im Grundbuche der Herrschaft ̂ ' ^
8ud Rctf.-Nr. 201. loi. ̂  ^i,t!!
menden Renlilüt, im aerichlB ̂ W
SchätzungSwerthc 1112 f l . ö. ^ / i / ^
und zu deren Vornahme die 3" '
Tagsatzungen auf den .?3<

10. D e z e m b e r ^ '
14. J ä n n e r und. .
13. Februar l ^ ̂ H

jedcsliial vormittags 10 Uhr, " M°,.
mit dem Anhcngebestimmtlv^^e"3"
feilzubietelldeNcalitätnurbeid" ' ^ M
dietung auch u„ter dem S Ä ^ " ' h ^ "
an den Meistbietenden h i n t a t
den wird. . «

Das SchätzungSprotololl, °°^„gB
buchseftract und die Licitat'o"''" . ^
können bei diesem Gerichte in °°' ^ .
lichen Amtsstunden eingeseh" ^ , o-

K. l. Bezirksgericht Seised
10. August 1873. ^ 9 A

(2603-1 ) , . ^ M .

Executive Fei lbFK
Von dem l. k. Gezlrksg ^ .

berg wird hiemit bctatmt gc' '
ES sei über das A n s " ^ ^ ^

Finanzprocuralur nos. des y- ^^thel^
GrunbentlastungsfondeS ge^n ^ ?lc.
und Maria Hribar von A " cise/.
wegen aus dem Rückstandsaue ^ , ^

12. Ma i 1872 schuldigen ^ ' M ^
ö. W. 0.». 0. in die ef". " l ' ^ r i g t ^
steigerung der der leMen ^ W ^
Grunrbuche der Herrsch^ «feal ' t^
Rctf .Nr. 35 vorkommenden ^eß
gerichtlicherhobenen S M ^ z u r ^ .
1428 fl. v. W., g e w H , ' " stags^nähme derselben die Fe i lb ' " "^

gen auf den , i 8 7 Z ,
1 1 . Dezember
15. I i i n n e r un ^

jedesmal vormittags um . «^w „l
richtS mit dem »nhans Realität ^ ,
den, daß
bei
Schätzungswerthe an oen .,
hintangegeben werde. ^ dcr^ F

Das Schähm 'gsp^
buchsexlract und die^'c" ^ ^
können bei diesem Ger « " ^rdc' ^
lichen Amtsstunden finscl^ ^herS'

K. l. Bezirksgericht <2"- ^
10. August 1873. ^ ^ ^

Dnul üud verla« vou I l l n a , ». «tleinmayr « Fedor sawbtrg.


